
Paulus: Sex und Weib
Leserbrief im Tagblatt zum Artikel: Schadet weder ihm noch
ihr.
Vortrag von Jellouscheck 3.Juni 2011

 Die  Sexualfeindlichkeit  im  Christentum
beginnt schon bei Paulus
Nicht  erst  Augustinus,  sondern  schon  Paulus  hat  die
Sexualfeindlichkeit des Christentums maßgeblich geprägt.
Das belegen Zitate aus den ältesten christlichen Texten,
den Paulusbriefen. Mit Inbrunst verflucht der Apostel die
Sündhaftigkeit des Fleisches und warnt vor allen Arten
der Hurerei.

Römerbrief 8:7 „Denn fleischlich gesinnt sein ist wie
eine Feindschaft wider Gott, sintemal das Fleisch dem

Gesetz Gottes nicht untertan ist..8 Die aber fleischlich
sind, können Gott nicht gefallen“. Dazu passt auch die

Rolle, die er den Frauen zuspricht: 1 Timotheus 2 „ 11Ein

Weib lerne in der Stille mit aller Untertänigkeit. 12Einem
Weibe  aber  gestatte  ich  nicht,  dass  sie  lehre,  auch
nicht, dass sie des Mannes Herr sei, sondern stille sei.
13Denn Adam ist am ersten gemacht, danach Eva. 14Und Adam
ward nicht verführt; das Weib aber ward verführt und hat

die Übertretung eingeführt. 15Sie wird aber selig werden
durch Kinderzeugen,… Lutherbibel

Dabei  war  er  auch  nur  ein  Opfer  seiner  griechisch-
jüdischen Bildung. Die Abwertung des sterblichen Körpers,
der Materie, und die Verklärung der unsterblichen Seele,
des Geistes, geht weit zurück in die Antike, mindestens
bis zu Plato und die Rolle der Frau übernimmt er aus dem
Judentum,  das  in  der  Verführung  Adams  durch  Eva  den
Ursprung aller irdischen Sündhaftigkeit sah. Input gleich

https://rolandfakler.de/sexualfeindlichkeit/


Output!

 Paulus über das Weib

Die ehemalige EKD-Ratspräsidentin Margot Käßmann sprach zum
Semesterauftakt in Tübingen über

Reformation und Politik (16. Oktober).

Des Weibes Haupt

Mit Luther möchte Frau Käsmann das Gewissen an der Bibel
schärfen.  Wie  das?  Was  steht  denn  in  der  Bibel?  Da
schrieb z.B. ein gewisser Paulus: 1Kor 14: 34“ … lasset
eure Weiber schweigen in der Gemeinde; denn es soll ihnen
nicht zugelassen werden, dass sie reden, sondern sie
sollen untertan sein,…35 Wollen sie etwas lernen, so
lasset  sie  daheim  ihre  Männer  fragen.  Es  steht  den
Weibern übel an, in der Gemeinde zu reden.“ Müssten da
die  Herren  vom  theologischen  Institut  nicht  in
Gewissensnöte geraten, wenn sie dennoch eine Frau ans
Rednerpult lassen? An anderer Stelle schreibt Paulus an
die  Ephesser  5:  22  „Die  Weiber  seien  untertan  ihren
Männern als dem Herrn. Denn der Mann ist des Weibes
Haupt,  gleichwie  auch  Christus  das  Haupt  ist  der
Gemeinde.  …  Aber  wie  nun  die  Gemeinde  ist  Christo
untertan, also auch die Weiber ihren Männern in allen
Dingen.“ Müssten da nicht die Väter des Grundgesetzes in
Gewissensnöte kommen, wenn sie Mann und Frau mit gleichen
Rechten  ausstatten?  Paulus  glaubt  auch,  dass  alle
Obrigkeit von Gott kommt. Röm. 13:1 …und da wagen es die
Tübinger  tatsächlich  ihren  Oberbürgermeister  in  einer
Wahl zu küren. Ist das die wahre Theologie, die für das
Leben  taugt?  Nein!  Sie  stiftet  nur  Verwirrung  und
verhindert  jeden  geistigen  Fortschritt.  Zum  Schluss



bringt Frau Käsmann aber einen wirklich guten Satz: „Wenn
jeder selbst denken und Fragen stellen darf, dann ist
Fundamentalismus  nicht  möglich.“  Bedauerlich  ist  nur,
dass dieser Satz nie in der Bibel oder im Koran stehen
könnte.

(Ergänzung nicht im Leserbrief)….weil diese Bücher nicht
den selbständig Denkenden, sondern den blind Gläubigen
wollen…um ihn besser beherrschen zu können.

Erbsünde
Kritik an den Grundlagen des paulinischen Christentums

Alles sehr unvernünftig!

Sind wir mit einer Erbschuld belastet, weil
ein  mythologisches,  legendäres  Paar,  Adam
und Eva, einst im Paradiesgarten, gegen den
Willen Gottes, nach Erkenntnis gestrebt hat
oder ungehorsam war?

Erstens würde ich dieses Streben als ein
lobenswertes,  verständliches,  keineswegs
verwerfliches Streben bewerten;
Zweitens: Wenn die Bibel das nun mal als
Sünde  einstuft,  bleibt  die  Frage:  Kann
Schuld über zig Generationen vererbt werden?

Das  ist  nicht  vernünftiges,  sondern
jüdisches  Denken.  In  der  Bibel  kann  die
Schuld  der  Väter  auf  den  Sohn  vererbt
werden.  Nach  unserer  heutigen
Rechtsauffassung, die ich teile, kann man
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nur  durch  eigenes,  selbstverantwortliches
Handeln  schuldig  werden.  Niemand  ist
schuldig, weil seine Vater oder seine Mutter
ein Verbrechen begangen hat.

Können  wir,  angenommen  wir  hätten  eine
Erbschuld,  dadurch  von  dieser  befreit
werden,  dass  der  Sohn  Gottes  oder  ein
unschuldiger Mensch für uns elendig am Kreuz
stirbt?

–  Das  ist  wieder  sehr  unvernünftiges,
jüdisches,  sogar  bronzezeitliches  Denken.
Schuld  kann  nicht  durch  ein  Blutopfer
getilgt  werden.  Man  kann  sich  nicht  von
Schuld befreien, indem man einem Sündenbock
alle Schuld auflädt und ihn mit dieser Last
in die Wüste schickt. Gemäß meiner Vernunft
funktioniert  das  nicht!  Wenn  überhaupt,
können  wir  Schuld  nur  dadurch  abmildern,
dass wir uns bei den Opfern entschuldigen,
dass  wir  bereuen  und  dass  wir  uns  um
Wiedergutmachung bemühen.

Die Idee, dass alle Menschen eine Erbsünde
haben und dass diese durch den Sühnetod Jesu
getilgt werden musste, um die Menschheit zu
erlösen, stammt von Paulus. Auch Augustinus
hat dieser Idee in der katholischen Kirche
zum Dogma verholfen. Dagegen gab es Stimmen
wie Pelagius, der dafür als Ketzer verdammt
wurde.  Die  dümmsten  Ideen  hat  die
katholische  Kirche  gegen  alle  Vernunft
durchgesetzt.

“Das Dogma der Erbsünde wurde im Rahmen der
christlichen  Theologie  schrittweise
entwickelt und schließlich auf dem Konzil



von Karthago im Jahr 418 unter der Leitung
von  Augustinus  von  Hippo  dogmatisch
festgelegt. Es wurde in Reaktion auf die
Lehren  des  Pelagius  formuliert,  der
bestritt, dass der Mensch durch die Sünde
Adams belastet sei.” ChatGPT

Durch die Taufe glaubte man die Erbsünde
wegwaschen zu können.

Bibel verstehn unerwünscht
Leserbrief im Tagblatt am 2013-07-08

Bibel verstehen unerwünscht

Lieber Herr E.

es ist gar nicht erwünscht, dass das Volk die Bibel
versteht. Im Gegenteil: Das Volk soll sich ja gerade
seiner beschränkten geistigen Fähigkeiten bewusst werden,
indem es nichts versteht. Es soll auf die Auslegung durch
seine geistigen Führer angewiesen bleiben. Es soll nicht
mündig werden, sondern abhängig bleiben. Nicht umsonst
hat  die  katholische  Kirche  ihren  Gläubigen
jahrhundertelang das Bibellesen verboten. Nur so entsteht
Hierarchie. Die Hierarchie zwischen denen, die mit ihrer
unzulänglichen Vernunft zu begreifen versuchen und den
Auserwählten, die bereits einige Stufen höher stehen.

https://rolandfakler.de/wie-sollen-wir-die-bibel-verstehen/


Syrien  –  schlechte
Aussichten
Syrien – schlechte Aussichten auf Frieden

Eine Hintertür

Leserbrief im Tagblatt 2013-10-02

Jürgen Todenhöfer schrieb ein Kriegstagebuch “Du sollst
nicht töten” und hatte ein

Gespräch mit Präsident Assad

Herr Todenhöfer empfahl Präsident Assad, sich an die
Spitze der Demokratiebewegung in seinem Land zu stellen.
Assad weiß aber, dass er echte Demokratie nicht zulassen
kann. Das würde ihn seine Macht und wahrscheinlich auch
seinen Kopf kosten. An seinen Händen klebt zu viel Blut.
Mächtige, die verfolgt haben, möchten ihre Macht nicht
mehr aufgeben, weil sie im Zustand der Machtlosigkeit die
Rache der Verfolgten fürchten.

Es bleiben nur das gewaltsame Festhalten an der Macht
oder  der  gewaltsame  Sturz.  Siehe  Hitler,  Gaddafi,
Saddam…Vielleicht gäbe es noch eine Hintertür: Amnestie
und Asyl in einem anderen Land…aber schließlich geht es
nicht nur um eine Person, sondern um einen ganzen Clan,
der sich unrechtmäßig an die Macht klammert. Schlechte
Aussichten auf Frieden!

https://rolandfakler.de/syrien/
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Böse  Geister  mit  Teufel
austreiben

Böse Geister mit dem Teufel
austreiben

Deutsche Missionare missionieren in Papua-Neuginea

Leserbrief am 2013-11-15

Vernunft lehren
Die  Missionare  S.  wollen  bei  den
Eingeborenen die Angst vor den Ahnengeistern
durch die Angst vor dem Teufel ersetzen.
Soll das der große Fortschritt sein? Ein
steinzeitlicher Aberglaube soll durch einen
bronzezeitlichen Aberglauben ersetzt werden.
Wenn man den Menschen die Angst vor Geistern
nehmen will, was ja sehr sinnvoll ist, muss
man  sie  Vernunft  lehren  und  ihnen  klar
machen,  dass  alle  Geister,  Teufel  und
Kobolde, auch die vielen bösen Geister in
der Bibel, nur Hirngespinste sind, die durch
Tradition,  Mission,  Erziehung  und
unvernünftiges  Denken  in  die  Hirne  der
Menschen gelangt sind.

Herr P. antwortet mit einem Leserbrief: “Wer
nicht  an  den  Teufel  glauben  will,  kann
genauso  wenig  an  Gott  und  sein  Wort
glauben”.  Ist  es  vernünftig  daran  zu
glauben, dass der Mensch vom Affen abstammt?
Das  Böse  in  der  Welt  zeugt  von  der
Herrschaft des Teufels….

Meine Antwort darauf:

https://rolandfakler.de/geister/
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Lieber Herr P, gerne beantworte ich ihre
Fragen. Wie löste der Meister das Problem
der bösen Geister? Jesus trieb sie aus einem
Besessenen in eine Herde mit 2000 Schweinen
und ließ diese dann über die Klinge, d.h.
über die Klippe ins Meer springen, wo sie
jämmerlich ersoffen. Markus 5:13. Das war
zweifellos eine elegante und einfallsreiche
Methode.  Tierschützer  könnten  zwar
einwenden: „Diese armen Schweine!“ Aber der
Zweck  heiligt  die  Mittel.  Freilich  wurde
viel  Schweinefleisch  auf  den  Meeresboden
versenkt, aber eben noch mehr Boshaftigkeit
unschädlich  gemacht.  Leider  reichen  die
Fähigkeiten  der  heutigen  Exorzisten  nicht
annähernd, um ein derartiges Spektakel zu
wiederholen, was den Verdacht erweckt, dass
das Ganze nur eine erfundene Geschichte ist.
Jedenfalls funktioniert die Welt so nicht.
In  einem  Frühstadium  der
Menschheitsgeschichte, das man heute noch in
Dettenhausen  studieren  kann,  suchten  die
Menschen  hinter  allen  Naturereignissen
irgendeinen Verursacher, eben gute und böse
Geister.

Das Böse in der Welt kommt nicht vom Teufel,
sondern  von  der  Unvollkommenheit  des
Menschen,  der  in  einer  sehr  langen
evolutionären Entwicklung aus dem Tierreich
entstanden  ist  und  immer  noch  ein
„kultiviertes Tier“ ist. Er stammt nicht vom
Affen  ab,  aber  Affe  und  Mensch  haben
gemeinsame  Vorfahren.  99%  der  Gene  sind
identisch. Menschen sind nicht vom Teufel
besessen,  sondern  psychisch  krank,  oft
deswegen,  weil  ihnen  der  Teufel  und  die



bösen  Geister  intensiv  eingetrichtert
wurden.

Es gibt keine Geister, es gibt nur Leute,
die Geister sehen!


